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Anlass und Ziel
Die 1883 von der Brau- und Malzindustrie in Berlin gegr¿ndete ĂVersuchs- 
und Lehranstalt f¿r Brauereiñ (VLB) ist ein eingetragener Verein, dessen 
Zweck die Fºrderung der Wissenschaft und der Berufsaus- und Weiter-
bildung im Bereich des Brauwesens ist. Seit 2002 ist die VLB alleiniger 
Betreiber des 1874 gegr¿ndeten ĂInstituts f¿r Gªrungsgewerbe und 
Biotechnologie zu Berlinñ. Damit verbunden ist die ¥ffnung des Leistungs-
proýls in alle Bereiche der klassischen und modernen Biotechnologie.

Die derzeit von der VLB genutzten Gebªude, Flªchen und Ausstattungen 
entsprechen weder in ihrer Qualitªt noch in ihrer Quantitªt den zuk¿nftigen 
Anforderungen des laufenden und geplanten Fortbildungsprogramms. 
Deshalb sollen die bestehenden Institute unter modernen Lehrbedin-
gungen in einem neuen Gebªude zusammengef¿hrt werden.

Gegenstand des Wettbewerbs ist daher der Neubau des Ausbildungszen-
trums der ĂVersuchs- und Lehranstalt f¿r Brauereiñ am Standort Seestr. 13 
in Berlin.

Bei der Bearbeitung der Wettbewerbsaufgabe sind die Anforderungen der 
EnEV 2009 zu ber¿cksichtigen.

Der Gesamtkostenrahmen f¿r den Neubau mit einer HNF von 5.705 mĮ 
betrªgt einschlieÇlich MwSt. und Nebenkosten 26.600.000,ï Euro.

Die MaÇnahme wird aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe ĂVerbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstrukturñ mit anteiligen EFRE-Mitteln gefºr-
dert.
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Teil 1 Verfahren

1.1 Auslober, Bauherr, Nutzer

Auslober, Bauherr, Nutzer
Versuchs- und Lehranstalt f¿r Brauerei in Berlin (VLB) e.V.
SeestraÇe 13
13353 Berlin
Geschªftsf¿hrung:
Eberhard Weinmann, Josef Fontaine
Tel.: +49 (0)30 450 80 292
Fax: +49 (0)30 453 60 69
E-Mail:  weinmann@vlb-berlin.org

fontaine@vlb-berlin.org

Wettbewerbsdurchf¿hrung, Ausschreibung und Koordination
Senatsverwaltung f¿r Stadtentwicklung 
Abteilung Stªdtebau und Projekte 
Referat II D 
Br¿ckenstraÇe 6
10179 Berlin 
Nanna Sellin-Eysholdt, II D 11
Tel.: +49 (0)30 9025 2039
Fax: +49 (0)30 9025 2535
E-Mail: nanna.sellin-eysholdt@senstadt.berlin.de

1.2 Art des Verfahrens

Die Auslobung erfolgt als begrenzt offener einstuýger Realisierungswett-
bewerb f¿r Architekten. Das gesamte Verfahren ist bis zum Abschluss 
anonym.

Kommunikation
Die Wettbewerbssprache ist Deutsch. Die Kommunikation mit den Teilneh-
mern erfolgt ¿ber E-Mail.

1.3 Grundsªtze und Richtlinien f¿r Wettbewerbe

Dem Wettbewerb liegen die Grundsªtze und Richtlinien f¿r Wettbewerbe 
auf den Gebieten der Raumplanung, des Stªdtebaus und des Bauwesens 
(GRW 1995 in der novellieren Fassung vom 22.12.2003) zugrunde, soweit 
nachstehend nichts anderes ausgef¿hrt ist.

Bei der Vorbereitung der Ausschreibung hat die Architektenkammer Berlin 
entsprechend den Regelungen der GRW beratend mitgewirkt. Der Wett-
bewerb wird bei der Architektenkammer Berlin unter der Registrier-Nr. 
B-2009-20 gef¿hrt.

Einverstªndnis
Jeder Teilnehmer, Preisrichter, Sachverstªndige, Vorpr¿fer und Gast 
erklªrt sich durch seine Beteiligung bzw. Mitwirkung am Verfahren mit 
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den vorliegenden Teilnahmebedingungen und der Anwendung der GRW 
1995 einverstanden. Verlautbarungen jeder Art ¿ber Inhalt und Ablauf vor 
und wªhrend der Laufzeit des Wettbewerbsverfahrens, einschlieÇlich der 
Verºffentlichung der Wettbewerbsergebnisse, d¿rfen nur ¿ber die Senats-
verwaltung f¿r Stadtentwicklung, - II D -, abgegeben werden.

Datenschutz
Jeder Teilnehmer, Preisrichter, Sachverstªndige, Vorpr¿fer, Gast und 
Auftragnehmer willigt durch seine Beteiligung bzw. Mitwirkung am 
Verfahren ein, dass seine personenbezogenen Daten im Zusammen-
hang mit o.g. Wettbewerb bei der Senatsverwaltung f¿r Stadtentwicklung 
in Form einer automatisierten Datei gef¿hrt werden. Diese Einwilligung 
ist auf der Verfasser- bzw. auf der Zustimmungserklªrung zu bestªtigen. 
Eingetragen werden Name, Anschrift, Telefon, Beauftragung im Wettbe-
werb, Kammermitgliedschaft, Berufsbezeichnung. Nach Abschluss des 
Verfahrens kºnnen auf Wunsch diese Daten gelºscht werden (durch 
Vermerk auf der Verfassererklªrung).

GemªÇ Ä 6 des novellierten Datenschutzgesetzes ist die Einwilligung der 
Betroffenen notwendig, da eine spezielle Rechtsgrundlage f¿r die F¿hrung 
dieser Datei fehlt. 

1.4 Wettbewerbsteilnehmer

Zur Teilnahme am Wettbewerb wurden entsprechend der Ank¿ndigung 
im EU-Amtsblatt vom 26.04.2009 in einem vorgeschalteten Bewerbungs-
verfahren (Teilnahmewettbewerb gemªÇ GRW und VOF) durch ein vom 
Preisgericht unabhªngiges Auswahlgremium 15 Architekten ausgewªhlt.

1.5 Preisgericht und Vorpr¿fung

Fachpreisrichter Dºrte Gatermann
Architektin, Kºln

Felicitas Schoberth
Architektin, Berlin

Ansgar Schulz
Architekt, Leipzig

Torsten Kr¿ger
Architekt, Berlin

Stellvertretende 
Fachpreisrichter

Jens Matthias Ludloff
Architekt, Berlin

Hans Peter Wulff
Architekt, Berlin
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Sachpreisrichter
 

Heidrun Rhode-M¿hlenhoff
Abteilungsleitern III, Wirtschaftsfºrderung
Senatsverwaltung f¿r Wirtschaft, Technologie 
und Frauen Berlin

Olaf Hendel 
Leiter PR- und Verlagsabteilung 
VLB Berlin e.V.

Konrad Zander
Abteilungsleiter VI, Ministerielle 
Angelegenheiten des Bauwesens
Senatsverwaltung f¿r Stadtentwicklung Berlin

Stellvertretende 
Sachpreisrichter

Dr. Michael KnieÇ
Leiter des Referates III D, Fºrderpolitik
Senatsverwaltung f¿r Wirtschaft, Technologie 
und Frauen Berlin

Jochen Windolph
Leiter des Referats VI B, technisch / 
wirtschaftliche Pr¿fung und Genehmigung ï 
Hochbau
Senatsverwaltung f¿r Stadtentwicklung Berlin

Norbert Heyer 
Leiter Veranstaltungs- und 
Fortbildungsorganisation
VLB Berlin e.V.

Sachverstªndige Dr. Josef Fontaine 
Geschªftsf¿hrung 
VLB Berlin e.V.

Eberhard Weinmann 
Geschªftsf¿hrung 
VLB Berlin e.V.

Kathrin Wanka
Abteilung III, Wirtschaftsfºrderung
Senatsverwaltung f¿r Wirtschaft, Technologie 
und Frauen Berlin

Wolfgang Mahnke
Abteilung V, Forschung
Senatsverwaltung f¿r Bildung, Wissenschaft 
und Forschung

Ulrich Wurst
Abteilung V, Forschung
Senatsverwaltung f¿r Bildung, Wissenschaft 
und Forschung

Tanja Lier
LuV-Leiterin Planen und Genehmigen
Bezirksamt Mitte von Berlin

G¿nter Reimann
Fachbereich Denkmalschutz
Bezirksamt Mitte von Berlin
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Alois Wortmann
Fachbereich Stadtplanung
Bezirksamt Mitte von Berlin

Harald B¿ttner
LuV-Leiter Bauen
Bezirksamt Mitte von Berlin

Uwe Dech¯ne / Annette Thimm
Abteilung VI, Ministerielle Angelegenheiten 
des Bauwesens, Projektvorbereitung und 
Pr¿fung
Senatsverwaltung f¿r Stadtentwicklung Berlin

Ingeborg Stude
Ministerielle Angelegenheiten des 
Bauwesens, Koordinierungsstelle 
f¿r barrierefreies Bauen
Senatsverwaltung f¿r Stadtentwicklung Berlin

Peter Ostendorff / Inge Schmidt-Rathert
Auswahlverfahren und Wettbewerbe
Senatsverwaltung f¿r Stadtentwicklung Berlin

Vorpr¿fung Norbert Giebels, Architekt, Berlin

N.N.

Vorpr¿fung Kosten /
Energieefýzienz /
Nachhaltigkeit

N.N. 

Gªste Architektenkammer Berlin

1.6 Ausgabe der Wettbewerbsunterlagen

Die Wettbewerbsunterlagen werden den Teilnehmern am 20. Juli 2009 per 
Post zugesandt.

1.7 Abgabe der Wettbewerbsarbeiten

Die Arbeiten sind am 17. September 2009 von 14.00 bis 17.00 Uhr in 
der

Senatsverwaltung f¿r Stadtentwicklung
Referat Wettbewerbe und Auswahlverfahren
Br¿ckenstraÇe 6
Jannowitzcenter
10179 Berlin
Raum Nr. 4.026

abzugeben oder am selben Tag oder davor liegend per Post- oder Kurier-
dienst einzureichen. Bei der Einreichung durch Post- oder Kurierdienst ist 
eine Kopie des Aufgabebelegs in gleicher anonymisierter Weise wie die 
Arbeit selbst mit der Kennziffer versehen an o. a. Adresse nachzusenden.
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Das Modell (s. 1.10) ist am 24. September 2009 von 14.00 bis 17.00 Uhr 
an gleicher Stelle oder am selben Tag oder davor liegend per Kurierdienst 
einzureichen. Das Modell ist in transportgerechter und wiederverwend-
barer Verpackung abzuliefern.

Die Wettbewerbsarbeiten sind zur Wahrung der Anonymitªt in verschlos-
senem Zustand ohne Absender oder sonstigen Hinweis auf den Verfasser, 
aber mit der Kennzahl und dem Vermerk ĂAusbildungszentrum 
der Versuchs- und Lehranstalt f¿r Brauereiñ in einer Ăeckigenñ Plan-
rolle einzureichen. Bei Zustellung durch Post- oder Kurierdienst ist der 
Empfªnger als Absender anzugeben.

Bei Einlieferung durch Post- oder Kurierdienst (porto- und zustellungsfrei 
f¿r den Empfªnger) gilt die Einlieferungsfrist als erf¿llt, wenn der Aufga-
bestempel das Datum des 17.09.2009 oder eines davor liegenden Tages 
trªgt. F¿r die Einlieferung des Modells gilt entsprechend das Datum des 
24.09.2009. Der Verfasser trªgt die Verantwortung, dass die gefor-
derten Leistungen am 3. Werktag nach Abgabedatum vorliegen. 
Der Verfasser selbst ist f¿r die Lesbarkeit des Aufgabestempels auf 
der Sendung verantwortlich. Verspªtet eingegangene Arbeiten, deren 
Aufgabestempel/Aufgabebeleg fehlt, unleserlich oder unvollstªndig ist 
oder dessen Richtigkeit angezweifelt wird, werden vorbehaltlich des 
spªteren Nachweises fristgemªÇer Einlieferung, den der Teilnehmer zu 
erbringen hat, mitbeurteilt. Bei Einreichung durch Post- oder Kurier-
dienst ist eine Kopie des Aufgabebeleges in gleicher anonymisierter 
Weise wie die Arbeit selbst, mit der Kennziffer versehen, an den 
Auslober nachzusenden. 

Kennzeichnung der Arbeiten
Die Wettbewerbsarbeiten sind in allen St¿cken nur durch eine gleichlau-
tende Kennzahl zu bezeichnen. Sie ist aus sechs arabischen Ziffern zu 
bilden und in einer GrºÇe von 1 cm Hºhe und 4 cm Breite auf jedem 
Blatt und Schriftst¿ck in der rechten oberen Ecke anzubringen.

Der Wettbewerbsverfasser hat die Verfassererklªrung mit seiner Anschrift 
in einem verschlossenen und undurchsichtigen Umschlag mit der gleichen 
Kennzahl abzugeben, mit der er seine Wettbewerbsarbeit gekennzeichnet 
hat. Dieser Umschlag ist gleichzeitig mit der Wettbewerbsarbeit abzu-
geben. 

1.8 Ortsbesichtigung und R¿ckfragen 

Ortsbesichtigung
Die Ortsbesichtigung mit den Teilnehmern ýndet am 23.07.2009 um 
10:00 Uhr statt. Der Treffpunkt ist der Haupteingang der VLB auf der 
hinteren Gebªudeseite, SeestraÇe 13, 13353 Berlin.

R¿ckfragen
R¿ckfragen (GRW 5.3) zur Auslobung kºnnen schriftlich gestellt werden. 
Sie m¿ssen am 27. Juli 2009 bis 17:00 Uhr bei folgender E-Mail-Adresse 
eingegangen sein:

nanna.sellin-eysholdt@senstadt.berlin.de 
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Bei den R¿ckfragen ist auf die entsprechenden Teilziffern der Ausschrei-
bung, auf die sie sich beziehen, Bezug zu nehmen. 

Ein R¿ckfragenkolloquium ýndet nicht statt. Die Beantwortung der R¿ck-
fragen erfolgt in Abstimmung mit den Sachverstªndigen und dem Preisge-
richt. Die Zusammenstellung aller eingereichten Fragen und deren Beant-
wortung wird den Beteiligten zugesandt und ist Bestandteil der Ausschrei-
bung.

1.9 Verzeichnis der Wettbewerbsunterlagen

Unterlagen des Wettbewerbs sind:

ï die vorliegende Ausschreibung
ï die Zusammenstellung der R¿ckfragen und Antworten
ï Modell-Einsatzplatte M 1:500
ï CD-ROM mit digitalen Daten (siehe Teil 4), u.a. die im Folgenden 

aufgef¿hrten Planunterlagen und Dokumente: 
Å ¦bersichts- und Arbeitsplan, u.a. als .dwg-Datei
Å Zeichnungen der Bestandsgebªude (Grundrisse, Ansichten, 

Schnitte, Details) als .pdf-Dateien
Å Luftbild als .tif-Datei
Å Raum- und Funktionsprogramm als .pdf-Datei

Hinweis
Jeder Teilnehmer des Verfahrens verpþichtet sich, die vorliegenden digita-
lisierten Daten und Plªne nur f¿r die Beteiligung am Verfahren zu nutzen. 
Daten, die im Rahmen der Bearbeitung als Zwischenprodukte anfallen und 
nicht an den Auslober abgegeben werden, sind nach Abschluss des Wett-
bewerbes zu lºschen.

1.10 Geforderte Leistungen

Von den Teilnehmern werden folgende Leistungen erwartet:

Geforderte Leistungen in Papierform 
1. Stªdtebauliches Konzept M 1:500 mit Darstellung der 

Gesamtsituation, Baukºrper, ErschlieÇung
2. EG-Grundriss mit Darstellung der angrenzenden Freiþªchen 

einschlieÇlich der ªuÇeren ErschlieÇung sowie alle weiteren 
Grundrisse mit Eintragung der Raumbezeichnungen im M 1:200 

3. Ansichten und zum Verstªndnis des Entwurfs erforderliche Schnitte 
im M 1:200

4. Fassaden- bzw. Systemschnitt im M 1:20 mit Teilansicht ï der 
Informationsgehalt dieses Schnittes soll annªhernd dem eines 
Schnittes im M 1:50 entsprechen, beispielhaft zur Vermittelbarkeit 
von Materialitªt, Gestaltqualitªt und zur Ermittlung der Kosten

5. Pr¿fplªne (gefaltet)
ein Satz der verlangten Grundrisse und Schnitte mit Eintragung
ï der Raumbezeichnungen (entsprechend der Formblªtter) 
ï der f¿r die Berechnung notwendigen MaÇe
ï der RaumgrºÇen
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6. Berechnungen auf Formblªttern (Formblatt Raumprogramm, 
Formblatt Gebªudekennwerte und Formblatt Kostenpr¿fung / 
Flªchenermittlung, s. 4.1.9 Formblªtter) Der Rechenweg f¿r alle 
Berechnungen ist nachvollziehbar auf den Pr¿fplªnen darzustellen.
ï ¦berbaute Flªche
ï GRZ
ï GFZ
ï Brutto-Grundþªche BGF a
ï Brutto-Rauminhalt BRI a (V)
ï Nutzþªche
ï Verhªltnis Brutto-Grundþªche a (BGF a) / Nutzþªche
ï DAF Dachþªchen
ï HTF Horizontale Trennþªchen
ï BAF Basisþªchen
ï AWF AuÇenwandþªchen
ï IWF Innenwandþªchen
ï BAU Baugrube
ï Gebªudeh¿llþªche A
ï Verhªltnis A/V

7. Erlªuterungsbericht (getrennt von den Plªnen, 
max. 4 DIN A 4 Seiten) 
ï Erlªuterung und Begr¿ndung des vorgeschlagenen 

Entwurfskonzepts 
ï Aussagen zu Konstruktion und Materialien
ï Aussagen zur Wirtschaftlichkeit
ï Aussagen zur Nachhaltigkeit und Energieefýzienz
ï Angaben zum barrierefreien Bauen

8. Baubeschreibung in Anlehnung an DIN 276 (1993) 
zu KG 300 und 400 

9. Verzeichnis der eingereichten Unterlagen
10. Fragebogen zu Nachhaltigkeit und Energieefýzienz
11. Verfassererklªrung (s. 4.1.9 Formblªtter)
12. Modell M 1:500 unter Verwendung der vorgegebenen 

Modelleinsatzplatte (Modelleinsatzplatte wird mit dem 
R¿ckfragenprotokoll verschickt) 

Als verbindliche Form der Arbeit gilt der Papierausdruck.

Jeder Teilnehmer darf nur eine Arbeit ohne Variante einreichen. GemªÇ 
GRW 5.5 werden Darstellungen, die ¿ber die in der Auslobung geforderten 
Leistungen hinausgehen oder gegen bindende Vorgaben des Auslobers 
verstoÇen, von der Vorpr¿fung ausgesondert. Farbige Darstellungen 
sowie erlªuternde Skizzen sind zugelassen.

Zusªtzlich geforderte Leistungen in digitaler Form
Zusªtzlich sind folgende Leistungen in digitaler Form auf CD-ROM zu 
erbringen (f¿r Vorpr¿fung, Ergebnisprotokoll und Verºffentlichung): 

ï die Prªsentationsplªne als Windows-kompatible .tif-Datei(en) in 
einer Auþºsung von bevorzugt 300dpi (ggf. LZW-komprimiert) 

ï die Prªsentationsplªne als pdf-Datei(en) mit eingebundenen 
Pixeldarstellungen in einer Auþºsung von bevorzugt 300dpi.

ï die geforderten Leistungen nach Nr. 5 (Pr¿fplªne) als CAD-Datei 
im Format .dwg oder .dxf (AutoCAD, Version 2000 oder tiefer) 
oder .pln (ArchiCAD, Version 7 oder tiefer)
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ï die ausgef¿llten Formblªtter zu Nr. 6 und Nr. 10 (siehe 4.1.9 
Digitale Anlagen/Formblªtter) als .xls-Datei (Microsoft Excel)

Hinweise zu den geforderten digitalen Leistungen
ĂOffeneñ Dateien aus Layout-Programmen (z.B. InDesign, QuarkExpress, 
Illustrator etc.) kºnnen nicht ber¿cksichtigt werden. Bildmaterial, das 
nicht im genannten Windows-kompatiblen .tif-Format vorliegt, kann nicht 
ber¿cksichtigt werden.

Die CD-ROM selbst trªgt als Titel nur die sechsstellige Kennzahl, mit der 
auch die schriftlichen Plªne gekennzeichnet werden (z.B. 123456). Die 
einzelnen Dateien auf der CD-ROM m¿ssen wie folgt benannt werden:

Der erste Teil des Dateinamens ist die sechsstellige Kennzahl, danach 
folgt ein Unterstrich und anschlieÇend der eigentliche Dateititel, gefolgt 
von der Formatangabe, z.B. Ătifñ.

Beispiele:
ï Lageplan:    123456_lageplan.tif
ï Grundrisszeichnung Erdgeschoss: 123456_grundriss_eg.pdf
ï Ansichten:    123456_ansicht_01.pdf
ï Pr¿fplªne:    123456_pruefplan_eg.dwg

In den Dateinamen d¿rfen keine Leer- und Sonderzeichen vorkommen.
Die CD-ROM ist f¿r Windows-kompatiblen PC zu erstellen. Macintosh-
Formate kºnnen grundsªtzlich nicht verwendet werden.

Allgemeine Hinweise
F¿r die Prªsentation der Wettbewerbsarbeiten stehen pro Wettbewerbs-
teilnehmer max. vier 2 m hohe Rolltafeln mit einer Hªngeþªche von 1,96 
m (Breite) x 1,46 m (Hºhe) zur Verf¿gung.

1.11 Beurteilungsverfahren und Vorpr¿fung

Das Beurteilungsverfahren ist unter den Punkten 5.5, 5.6 und 5.7 sowie 
in den Anlagen II und III der GRW 1995 dargestellt. Ergªnzend gilt 
Folgendes: Die eingereichten Arbeiten werden mit Hilfe eines Kriterienka-
taloges (Beurteilungskriterien gem. GRW 5.1.5) vorgepr¿ft. Bei der Erf¿l-
lung dieser Aufgabe kºnnen die Sachverstªndigen zur Unterst¿tzung der 
Vorpr¿fer hinzugezogen werden. Dem Preisgericht werden die Ergebnisse 
der Vorpr¿fung als Entscheidungshilfe zur Verf¿gung gestellt, die Beurtei-
lung der Arbeiten bleibt dem Preisgericht vorbehalten.

1.12 Preise und Ankªufe

Die Wettbewerbssumme (GRW 4.1) ist auf der Basis des Ä 15 HOAI in 
Verbindung mit der GRW 1995 ermittelt. F¿r Preise und Ankªufe stehen 
insgesamt 75.000,ï ú zur Verf¿gung. 
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Vorgesehen ist folgende Aufteilung:

1. Preis 28.000,ï ú
2. Preis 17.500,ï ú
3. Preis 11.500,ï ú
3 Ankªufe ¨ 6.000,ï ú

¦ber die Preise und Ankªufe hinaus ist eine Kostenerstattung nicht vorge-
sehen. Die Preise und Ankªufe werden nach Entscheidung des Preisge-
richts unter Ausschluss des Rechtsweges zugeteilt. Das Preisgericht kann 
einstimmig eine andere Verteilung beschlieÇen oder Preisgruppen bilden. 
Die Mehrwertsteuer von derzeit 19% ist in den genannten Betrªgen nicht 
enthalten und wird den inlªndischen Teilnehmern zusªtzlich ausgezahlt.

1.13 Weitere Bearbeitung

Das Preisgericht gibt eine schriftliche Empfehlung f¿r die weitere Bearbei-
tung der Wettbewerbsaufgabe.

Der Bauherr wird unter W¿rdigung der Empfehlungen des Preisgerichts 
einem oder mehreren Preistrªgern die weitere Bearbeitung der Aufgabe 
mindestens mit den Leistungsphasen 2-5 nach Ä 15 HOAI ï vorbehalt-
lich einer stufenweisen Beauftragung ï ¿bertragen, sofern kein wich-
tiger Grund einer Beauftragung entgegensteht, insbesondere soweit und 
sobald die dem Wettbewerb zugrundeliegende Aufgabe realisiert werden 
soll (GRW 7.1), unter der Voraussetzung, dass die Ausf¿hrung der ausge-
wªhlten Arbeit im Kostenrahmen mºglich ist. 

Im Falle einer weiteren Bearbeitung werden durch den Wettbewerb bereits 
erbrachte Leistungen des Wettbewerbsteilnehmers bis zur Hºhe des 
zuerkannten Preises oder Ankaufs nicht erneut verg¿tet, wenn der Wett-
bewerbsentwurf in seinen wesentlichen Teilen unverªndert der weiteren 
Bearbeitung zugrunde gelegt wird (GRW 7.2).

Architekten, die nicht Mitglieder der Berliner Architektenkammer sind, 
werden gemªÇ Ä 6 Bau- und Architektenkammergesetz verpþichtet, sich 
bei Auftragserteilung im Verzeichnis auswªrtiger Architekten der Architek-
tenkammer Berlin eintragen zu lassen. Bei Bedarf wird die Hinzuziehung 
eines Kontaktb¿ros empfohlen.

1.14 Eigentum und Urheberrecht

Die eingereichten Unterlagen der mit Preisen ausgezeichneten und ange-
kauften Wettbewerbsarbeiten werden Eigentum des Auslobers (GRW 
6.4). Das Urheberrecht und das Recht der Verºffentlichung der Entw¿rfe 
bleiben dem Verfasser erhalten (GRW 7.3). 

Der Auslober ist berechtigt, die zur Beurteilung zugelassenen Arbeiten 
nach Abschluss des Wettbewerbs ohne weitere Verg¿tung zu dokumen-
tieren, auszustellen und (auch ¿ber Dritte) zu verºffentlichen. Die Namen 
der Verfasser werden dabei genannt.



Neubau des Ausbildungszentrums der Versuchs- und Lehranstalt f¿r Brauerei / Teil 1  Verfahren 18 Neubau des Ausbildungszentrums der Versuchs- und Lehranstalt f¿r Brauerei / Teil 1  Verfahren 19

1.15 Verfassererklªrung

Durch ihre Unterschrift in der Verfassererklªrung versichern die Wett-
bewerbsteilnehmer, dass sie die geistigen Urheber der Wettbewerbsar-
beiten, gemªÇ den Wettbewerbsbedingungen teilnahmeberechtigt, mit 
einer Beauftragung zur weiteren Bearbeitung einverstanden und zur fach- 
und termingerechten Durchf¿hrung in der Lage sind.

Die Verfassererklªrung beýndet sich als Formblatt im Ordner Ă4.1.9_ 
Formblªtterñ auf beiliegender CD-ROM.

1.16 Bekanntgabe des Ergebnisses /
Ausstellung der Arbeiten

Das Ergebnis des Wettbewerbs wird (unter Vorbehalt der Pr¿fung der 
Teilnahmeberechtigung) den Teilnehmern, deren Arbeit mit einem Preis 
oder Ankauf ausgezeichnet wird, unmittelbar nach der Entscheidung des 
Preisgerichts mitgeteilt, allen anderen durch ¦bersendung des Preisge-
richtsprotokolls mitgeteilt und der ¥ffentlichkeit ¿ber die Presse bekannt-
gegeben (GRW 6.1) sowie unter Ăwww.stadtentwicklung.berlin.de/aktuell/
wettbewerbe/ñangek¿ndigt.

Die zur Beurteilung zugelassenen Wettbewerbsarbeiten werden mit den 
Namen der Verfasser, der Mitarbeiter und Sonderfachleute, den Preisen 
und Ankªufen, der Aufnahme in die engere Wahl und dem Preisge-
richtsprotokoll ºffentlich ausgestellt. Erºffnung, Ort und Dauer der Ausstel-
lung werden den Wettbewerbsteilnehmern und der Presse bekannt 
gegeben (GRW 6.3).

1.17 Haftung und R¿ckgabe

F¿r die Beschªdigung oder den Verlust der eingereichten Arbeiten haftet 
der Auslober nur im Fall nachweisbar schuldhaften Verhaltens (GRW 6.5). 
Die nicht prªmierten Arbeiten von in Berlin ansªssigen Teilnehmern kºnnen 
zu einem Zeitpunkt, der ihnen rechtzeitig mitgeteilt wird, bei der Senatsver-
waltung f¿r Stadtentwicklung, - II D -, abgeholt werden. Sind diese Arbeiten, 
trotz einer Erinnerung sechs Wochen nach dem genannten Termin nicht 
abgeholt worden, so geht der Auslober davon aus, dass die betreffenden 
Teilnehmer das Eigentum an ihren Arbeiten aufgegeben haben und wird 
dann mit diesen Arbeiten nach seinem Belieben verfahren. 

Im ¦brigen erfolgt die R¿cksendung der nicht prªmierten Arbeiten von Teil-
nehmern, die nicht in Berlin ansªssig sind, nur dann, wenn die Arbeiten in 
transportgerechter und wieder verwendbarer Verpackung (Ăeckigeñ Rollen) 
eingereicht wurden.
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1.18 Zusammenfassung der Termine

Versand der Ausschreibungs-
unterlagen 20. Juli 2009

Ortsbesichtigung 23. Juli 2009

R¿ckfragen bis Montag, 27. Juli 2009, 17:00 Uhr
Versand des R¿ckfragenprotokolls 31. Juli 2009

Abgabe der Arbeiten 17. September 2009

Abgabe des Modells 24. September 2009

Preisgerichtssitzung 15. Oktober 2009

Ausstellung   voraussichtlich November 2009
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